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Utopie und Realität
Es iſt merkwürdig An der Ausmalung des Zukunfts
ates hat die bürgerliche Welt eigentlich mehr Intereſſe als

ie Sozialdemokratie Den Leuten die es Bebel kürzlich zum
Vorwurf machten daß er ſich für ſein erworbenes Geld eine
Beſitzung am Züricher See gekauft habe ließ der Verfaſſer des
utopiſtiſchen Buches Die Frau im Vorwärts antworten
daß es gerade die bürgerlichen Leſer und Leſerinnen geweſen
ſeien die ſein Werk ſehr ausgiebig gekauft und ihm damit ein
Vermögen get hätten Ueber dieſe Antwort geriethen
einige bürgerliche Blätter in eine komiſch wirkende daneben
überaus dumme Erregung nicht wahr ſein daß das
bürgerliche Weib voriuge weiſe er mindeſtens nicht weniger
als ihre ſozialdemokratiſche Geſchlechtsgenoſſin Leſerin von
Bebel s Frau ſei als ob es ein Verbrechen an der idealen
Weiblichkeit wäre dies Buch kennen zu lernen Jeder der ſich
in ſeinem Bekanntenkreiſe nach dieſer Richtung hin umſieht
kann aber wohl beſtätigen daß es ſich in der That ſo verhält
wie Bebel es behauptet die bürgerlichen Frauen und die
Mädchen die über Gartenlaube und Kaffeeklatſch hinaus ſindleſen wirklich das Bebel ſche Buch und ſie leſen es mit zweifel
loſem Nutzen inſofern als die Bekanntſchaft mit der Schilde
rung eines Nirgendheim nur die gute Folge haben kann daß
das eigene Nachdenken erwacht wobei die Utopie in der Regel
aber ziemlich ſchlecht fährt Die Wirkung ſolcher Lektüre auf
S Naturen iſt zumeiſt daß der vom Autor eingeſchlagene

nicht mitgegangen wird daß aber der bisher gewohnheits
mäßig betretene Weg ſchärfer darauf angeſehen wird ob er noch
angbar iſt und daß dieſe Prüfung nicht zum Schaden des
rüfungsobjektes auszuſchlagen pflegt In jedem Falle jedoch

wird ein erhöhtes Gefühl der Verantwortlichkeit für dasjenige
erweckt was ſo lange in naivem Einklang mit der Ueber
ewig geübt oder unterlaſſen wurde und auch das iſt ein
ewinn
Wir können uns nicht vorſtellen daß jemand durch das

Leſen von Bebel s Frau oder von einer anderen Utopie in
das ſozialdemokratiſche Lager geführt worden iſt Wir ſind
anderſeits überzeugt daß es keine Anhänger der Sozigldemokratie giebt die dieſer Partei nicht i dann verfallen wären

wenn Bebel niemals ſein Buch geſchrieben hätte oder wenn ſie
ſelbſt es niemals in die Hand bekommen hätten Ueber nichts
läßt ſich objektiver ſprechen als über ſolche romanhaften Aus
malungen eines zukünftigen Geſellſchaftszuſtandes Von keinem
Standpunkte aus ſind dieſe Dinge irgendwie ſchädlich oder
S in höherem Grade als etwa hinſichtlich der dadurch

otenen Anregung r ee Sie ſind Schaumblaſen auf dem
bewegten Waſſer der Geſchichte und der Politik Jmmerhin
gehört es zu den anſcheinend dauernden Geſetzen der ſozig
Üſtiſchen Bewegungen von ihren Anfängen an und durch alle
Zeiten und Völker hindurch daß die Neigung zur Utopie am
lebhafteſten dann iſt wenn die klaren Begriffe von dem fehlen
was man will oder erreichen kann Wie am Beginn der
ernſten Geſchichtsſchreibung die epiſche Dichtung ſteht ſo am
Beginn der ſozialpolitiſchen Forſchung die phantaſtiſche Schilde
rung erträumter Jdealverhöltniſſe Je näher man der Gegen
wart kommt deſto mehr läßt dieſe Neigung nach und wenn ſie
fich noch zeigt ſo iſt es in der That ſo daß ihre Wirkung
mehr die Erweckung der Neugier von Unkundigen als die Be
friedigung eines Bedürfniſſes von Wiſſenden oder zum Wiſſen
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Zweinnddreißzigſter Jahrgang

d Saakle Sonntag

Befähigten iſt Auch das Buch von Bellamy Jm Jahre 2000
hat ſeinen Leſerkreis bekanntermaßen weit mehr in der bürger
lichen als in der ſozialdemokratiſchen Welt gefunden ohne daß
doch behauptet werden könnte die ſozialdemokratiſche Welt
anſchauung an ſich habe dadurch an Geliung an Umfang oder
gar Vertiefung gewonnen

Ueberblickt man die deutſche ſozialiſtiſche Litteratur unſerer
Tage ſo iſt gerade von einer Regktion gegen die utopiſtiſchen
Spielereien zu ſprechen Bebel s Buch wird von den denkenden
Genoſſen mit einer konventionellen Achtung gewürdigt die

ſtark nach Geringſchätzung ſchmeckt und dafür werden Broſchüren
und Artikel geſchrieben in denen den Schwärmern vorgehalten
wird wie unendlich ſchwer es ſein müßte den praktiſchen
Kommunismus zu verwirklichen auf den die ſozialdemokratiſche
Doktrin trotz aller Mauſerungen doch immer hingusläuft ob
die Sache nun Kommunismus oder Vergeſellſchaftung der
Produktionsmittel oder ſonſtwie genannt wird Namentlich
Eduard Bernſtein hat in dieſer Richtung eine bemerkenswerthe
Thätigkeit entfaltet er hat ſeinen Parteigenoſſen derbe Wahr
heiten geſagt wegen deren er von einigen unklaren Köpfen
ſogar als verkappter Verherrlicher des Großkapitalismus
denunzirt worden iſt und obwohl ihm das widerfahren mußte
läßt ſich gleichwohl als Endergebniß der darüber entfeſſelten
Debatte feſtſtellen daß ernſtlicher und ernſt zu nehmender Wider
ſpruch gegen die nüchternen Warnungen Bernſtein s eigentlich
nirgends laut geworden iſt Leute wie Calwer und wie der
neue ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Wolfgang Heine
ſind dann den Spuren Bernſtein s gefolgt Das Gemeinfame
dieſer ſich immer ſtärker durchſetzenden Reviſion überkommener
Dogmen iſt die Einſicht in die noch immer ungebrochene Feftig
keit der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung über die nicht mehr
mit fo abgeſtandenen Redensarten wie ehemals hergezogen wird
die als hiſtoriſche Entwicklungsſtufe in ihrer Nothwendigkeit
vielmehr bereitwillig anerkannt wird und zwar nicht blos in
ihrer Nothwendigkeit ſondern auch in ihrem Nutzen

Der Unterſchied zwiſchen den einſtigen und den gegenwärtigen Grunddispoſitionen in der geiſtigen Fuhrerſchaſt der

Sozialdemokratie wird dem Betrachter vollends deutlich wenn
er gelegentlich doch wieder auf neumodiſche Verſuche einer
utopiſchen Schilderung der vervollkommneten ſozialiſtiſchen Zu
iunfts geſellſchaft ſtößt Ein Anonymus der ſich Aktlantikus
nennt hat ſolch ein Buch geſchrieben Produktion und
Konſum im Sozialſtaat, und aus der jüngſten Nummer der
Neuen Zeit erfährt man näheres über ſeinen Verſuch durch

ihn ſelbſt durch eine Selbſtanzeige auf die einzugehen wir uns
erſparen Denn nicht das Experiment an ſich kann ernſtlich in
tereſſiren ſondern nur die Thatſache daß es abermals an
geſtellt wird und daß es in beträchtlichem Widerſpruch mit
dem ſonſtigen ſtark veränderten Charakter der gegenwärtigen
ſozialdemokratiſchen Litteratur und Publiziſtik ſteht Sogar
Atlantikus jedoch ſcheint nach der von ihm gegebenen Ueberſicht
ſeines Buches zu urtheilen ziemlich viel Waſſer in ſeinen Wein
ethan zu haben Es ſcheint das eine recht nüchterneHanette zu ſein was denn wohl das übelſte von einem

Buche dieſer Art auszuſagende ſein dürfte Jſt der Spiritus
verflogen ſo muß das Phlegma gerade auf dieſem Gebiete
doppelt ſchrecklich ſein
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 27 Aug Nach einer Meldung aus Konſtantinopel
iſt der deutſche Botſchafter Frhr von Marſchall von ſeinem
Urlaub nach dort zurückgekehrt

Nach Bismarck s Entlaſſung

Der ausführlichen Beſprechung der ſo beachtenswerthen
und dabei ganz überraſchend aktuellen Schrift von Friedrich
Crönert Kaiſer Friedrich und Mark Aurel HalleOtto Hendel in unſerer Nr 290 laſſen wir zugleich als
Probe des gewählten ja gehobenen Stils der dem Verfaſſer
eigen iſt aus dem Abſchnitt mit der vielſagenden Ueberſchrift
Dankbarkeit als Erzieherin den Abdruck des Schluſſes

folgen Geſchrieben und erſchienen zwei Monate vor Bismarck s
Hinſcheiden wecken dieſe Betrachtungen in unſeren Tagen all
gemeiner Trauer doppelt wehmüthige Erinnerungen Es war
darin auch geſagt Bismarck möge unter deutſchen Eichen an
Jahren ſeinem Wilhelm gleich werden nun ſchon ein
frommer Wunſch da der Tod dem Altreichskanzler die Hand
ereicht hat Erönert ſchreibt

Ja Kaiſer Friedrich iſt das glückliche andere beglückende
Loos gefallen zur Dankbarkeit beſtimmt zu ſein und mühelos
erzogen zu werden zu einer unwandelbaren Erkenntlichkeit von
der wir wiſſen daß ſie ſeinem gefühlvollen Herzen allerwege zu
eigen blieb Und gerade auch um dieſer Tugend willen flogen
ihm die Herzen zu wo er ſich zeigte Jedwede Bürgertugend
kann in den Augen des Volkes bei einem Großen Hoch
gefürchteten dieſer Welt ins Heldenhafte übergehen wenn ge

n von anderen Vorzügen des Herzens und der Ge
innung
Denn wir Deutſche haben nun eiumal ein mächtiges Ver

langen nach Heldenverehrung deren ſteter Widerſchein die Treue
iſt welche wir dem angeſtammten Fürſten als dem Vater des
Vaterlandes zollen Uns Deutſchen aus der Seele nahm
Carlyle den ebenſo ſchönen wie wahren Ausſpruch Was iſt
Loyalität dieſer Lebensodem aller menſchlichen Geſellſchaft
anders als ein Ausfluß der Heldenverehrung hingebende Be
wunderung des wahrhaft Großen die Geſellſchaft iſt auf
Heldenderehrung gegründet Freilich Mißgunſt und Nörgelei
werden ihre Schmollwinkel und Kunkelſtuben gewiß auch bei
uns noch lange behaupten Und dennoch trägt gerade Deutſch
land ach wie willig und frendig ſeine bewundernde Liebe
nicht allein ſeinen Recken und Helden ſondern zugleich jeder
Verkörperung von rein menſchlichen Tugenden im Fürſten
gewand aus wahrem Herzensbedürfniß an deſſen Stärke nach
Süden bei der größeren Lebhaftigkeit der Stämme wahrhaftig
nicht abnimmt

Darum bleibe aber auch der menſchenbeglückende Dienſt der
Dankbarkeit vor Störung und Eingriff bewahrt Vor allem da
wo Deutſchland einen Fürſten ein Fürſtenkind in ſein großes
Herz einmal geſchloſſen hat Verloren iſt ja doch das
Schlüſſelein Oder wenn es einen großen Mann um ſeiner
unerhörten Meiſterſchaft in der Staatskunſt und ſelbſt um der
Fehler ſeiner Tugenden willen bewundernd zu lieben gewohnt iſt
Mit äußerſter Empfindlichkeit müßte es ſchon jede vermeinte
Bedrohung in ſeinen Gefühlen aufnehmen Wenn es ſich gar
vor die Frage geſtellt ſähe was iſt eine Wahrheit Dann ge
trübte Freude geſtörter Frieden überall landauf landab ein
gewiſſes Unbehagen ja Verneinung einfachſter ſittlicher Begriffe
im Volke wäre am Ende unausbleiblich die Einfalt überkäme
ein ungewiſſes Angſtgefühl und die Wiſſenden Beſchämung

Seinen Glauben kann ja im Ernſt doch niemaud wechſeln
denn wer da zweifelt der hat vielleicht einmal geglaubt
Ebenſowenig läßt ſich ein Herz voll Bewunderung und Ver

Nachdruck verboten

Weisheit und Schönheit aus China
von Henry Borel

Aus dem Holländiſchen von Ernſt Keller

Vom ſchönen Schein der Chineſen
H

Iſt es nicht reizend daß der Chineſe ſolch ein Bedürfniß
danach empfindet alles was er in die Hände nimmt ein wenig
ſchön zu r Wenn man in einem Laden z B Pinſel
Weihrauch oder Papier kanft ſo bekommt man dies in einem
reizenden Schächtelchen oder in Sag Papier mit Vögeln oder
Blumen oder Drachen drauf Solch graues Papier wie man
es bei uns zum Einwickeln benutzt wäre zu grob ſelbſt für
den gröbſten Kuli

an vergleiche einen unſerer LivreeBedienten in ſeiner
wohlfriſirten Gewöhnlichkeit mit einem chineſiſchen Lumpen
Kuli wie dieſer mit vornehmer Grazie auf einen Stuhl ſichſtellt mit Grazie die Aermel in die Kohe ſtreift gleich einem

Ritter den StaatsMantel und wie er leicht und anmuthig
mit en die Lampe in die Höhe hebt als ob es
eine Schale heiligen Oeles wäre

Ferner hat der Chineſe viel mehr Gefühl für die Natur als
man von ihm erwarten ſollte Ein nüchternes naſeweiſes
holländiſches Jüngferchen ſagte einmal beim Anblick der See
zu mir Ha ich kriege Durſt davon Komm wir wollen
etwas trinken gehen Meinen alten chineſiſchen Lehrer aber
überraſchte ich oft dabei daß er auf der Anhöhe hinter meinem

g auf einem Felſen ſaß und wohl eine Stunde lang über
die Berge und über das Meer in vollkommenſter Ruhe in den
Fign ſtarrte Jch begriff dies nicht Er war ein ſchlechter
Kerl ein Gauner ein Betrüger wie die anderen Ich fragte
ihn warum er nicht lieber ſpazieren ginge ob ihm etwas fehie
über was er ſo ſinne und grübele

Veber nichts, ſagte er ich denke gerade en gar nichtsdas iſt ſo wonnig

Siehe Nr 889 dieſes Blattes

Verwundert fragte ich Ja aber was ſehen Sie denn was
wollen Sie denn dort in der Ferne

Ruhig und kurz als verdrieße ihn mein Fragen ſagte er
Jiao Jaö Schweben

Das iſt charakteriſirend für ſolch einen Chineſen Schweben
Schweben über Horizonte in Fernen in den Myſterien von
Himmel und Luft dieſer Chineſe der mich ſo ſchändlich betrog

Und doch iſt es ſo doch iſt es möglich Der Chineſe liebt
Natur leidenſchaftlich Das iſt für uns unbegreiflich Aber

der Chineſe iſt auch ein Myſterium in das kein Menſch je
eindringen wird auch ein anderer Chineſe nicht Ein Chineſe
ift eine Welt für ſich Er hat eine ganze tiefſinnige Philo
ſophie mit der er keinen anderen beläſtigt und in die er ſich
in unzerſtörbarer Ruhe einſpinnt wie eine Katze in einen
molligen Winkel Es nützt nichts ob man ſich in ſtaunender
Verwunderung vor ihn ſtellt und ihm tiefſinnige Betrachtungen
vororakelt Die imperturbable Katze kneift die Augen eben zu
und ſchnurrt und ſpinnt weiter Zu einem großen Theile
rührt dies nun auch daher daß ein Chineſe keine Nerven hat

du ze iſt doch auch etwas Jmpoſantes ſolche unzerſtörbare
uhe
Jch will doch ja beſonders an dieſe Ruhe und an all das

Liebliche denken wenn ich ſonſtwo wieder gegen die Chineſen
e hrke muß an die großen Kinder dieſe Ungekünſtelten

dieſe halben Narren die ſo proſaiſch nach Geld ſcharren und
doch ſo poetiſch ſich die Haare ſchmücken mit weißen Tempel
blumen im Frühling Arme Teufel gekrümmt gehend beimTragen ſchwerer Lcſien keuchend ſchaffend im Schweiße ihres

Angeſichts haben um dieſe Zeit doch kokett eine weiße Blume
im ſchwarzen Haar Und nachdem ſie einen ſchweren Tag
lang ſich abgeplagt haben wie ein Thier ſtehen ſie dann doch
noch bis ein zwei Uhr in der Nacht in ehrfurchtsvoller Andacht
vor einer Theateraufführung und ſehen zu um dann oft Hand
in Hand nach Hauſe zu gehen eine melancholiſche Melodie
fingend in der Nacht Dieſe Menſchen Millionen der weitaus
größte Theil des Volkes wiſſen heute nicht ob ſie morgen
etwas zu eſſen haben aber ſie murren darüber nicht viel ſie

h wie die Kinder nach ſchönen Märchen ſtecken ſich
Blumen ins Haar und gehen leiſe ſingend mit leichten Schritten
dahin
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Und dann dieſe Sampan Ruderer an dem Hafenkopf dicht
bei meinem Hauſe Arme Kerls die Tag für Tag ſchwer
arbeiten und meiſtens zu kämpfen haben gegen mächtige Wellen
und Sturm und die damit wenn es viel iſt etwa 30 Cent
pro Tag verdienen Aber wie ſahen ſie dabei doch ſtets ſo
fröhlich aus und wie luſtig lachten ſie Wie gemüthlich buken
ſie zuſammen ihr Fiſchchen jeder in ſeinem eigenen Boot und
bereiteten ſich ihren Reis dazu Sie hatten keine andere
Wohnung als ihr zerbrechliches Boot wo dennoch ein Plätzchen
für Blumen übrig war ſie arbeiteten und ſchliefen darin und
wußten es nicht anders als es gehöre ſich ſo Und wie
ſchön ſpielte einer von ihnen auf der Flöte wie rein und zartklangen die Töne über das Waſſer des Abends wenn ich in

meinem Garten am Meere ſtand und lauſchte Meiſtens
ſpielte er eine eintönige traurige Melodie während die Wellen
ſanft plätſcherten im eunbeſtimmten Scheine der Nacht ein
altes altes Volkslied bei dem die Seele weint

Manchmal hätte ich auch ſolch ein Menſch ſein mögen
einfältig und ſtark unwiſſend und unbewußt ſtets lebend auf
dem Meer unterm freien Himmel die Luft und das
Licht trinkend gleich der Pflanze und ſingend ohne es zu wiſſen

Doch laſſet mich nun nicht zu viel Gutes ſagen von den
Chineſen nachdem ich auch ſo viel Schlechtes von ihnen er
fahren Jch will den ſchönen Schein mich nicht verblenden
laſſen und vor allem will ich den Chineſen ſelbſt nichts davon
merken laſſen Denn ſonſt nimmt er ſich tief verneigend
mit graziöſer Gebärde mich bei der Naſe und führt mich mit
verlockendem Geſang auf gefährliche allzuſchöne Pfade Und
wenn er daun wieder vom mir fortgegangen iſt und in der
Ferne noch weht ſein prächtig ſeidenes Gewand bemerke ich
daß mir meine Börſe geſtohlen iſt und ich wieder herein
gefallen bin

Eine chineſiſche Braut

Jch war eingeladen die Braut zu ſehen im Hauſe von
Oei Cho Tsia eines der vornehmſten Chineſen von Amohy

Und ich weiß noch ſo gut wie dames alles vor ſich ging

Es iſt in China Sitte die Braut während dern
t äherſtehenden zu zeigen ki oa n niod Diefe

ſteht alsdann aufrecht in großer Galg im Brautgemach
Hochzeitstage



ehrung verleiten ſeine tirfüerſte Ueberzeugung wie ein Ge
wand zu vertauſchen weiß es doch daß man von wahrer
Dankespflicht weder durch ſich ſelbſt noch von irgend einem
anderen jemals losgeſprochen werden könnte daß ebenſowenig
kalte lebloſe Steine zu einem Bau der Ehre oder Erinnerung
zuſammengetragen Erſatz boten denen die warme Liebe zu
geben wie zu nehmen berechtigt und verpflichtet ſind Und es
iſt ja auch zum Glück unſeligen Kleinmeiſtern von denen man
ſich zuraunte ſchließlich doch nicht gelungen der Verehrung den
Weg zu verlegen noch es dahin zu bringen daß ein unfaß
barer Gedanke über eines ganzen großes Volkes tiefes Dank
gefühl gleichſam die Acht verkündet wurde Sie ſind denn doch
zu Schanden geworden mit ihren Hintertreppenplänen geſunder
en an Haupt und Gliedern mußte ſie fällen und hat ſie
gefällt

Uebrigens hat nicht auch Dankbarkeit ihren beſonderen
Scharfſinn Wachſen nicht auch der Verehrung Flügel wenn
ihr der Erdboden verboten wird Wann dem großen Zuge
allgemeiner Huldigung die Gaſſe zu ſperren dienenden kleinen
Geiſtern jemals zu gerathen ſchien dann ja dann ſtiegen noch
immer Segenswünſche nur um ſo ſtürmiſcher empor Stille
Gelübde aber ſind unergründlich tief gleich ſtillen Waſſern

Doch hinweg weit hinweg mit allen Befürchtungen hinweg
mit ſchmerzlichen Erinnerungen trüber vergangener Tage Wenn
des Königs Angeſicht freundlich iſt das iſt Leben und ſeine
Gnade iſt wie ein Abendregen

Greiſenalter begann den Starken Gewaltigen niederzuzwingen
den wir voll d und tragiſchen Mitleids gegen unerbitt
liche Geſetze kämpfen ſehen mit ihm leiden durchſchauert vom
ſicheren Looſe das allen Sterblichen bereitet iſt auch den
Größten unter ihnen

Pansche redivivus
DD Man ſchreibt uns aus Berlin 27 Aug Die Reichs

tag serſatzwahl in Kreuznach Simmern hat die
Wahl des nationalliberalen Prof Paaſche ergeben Dies
Ergebniß war vorauszuſehen Der Wahlkreis den ſeit 1871
Prof von Treitſchke ſeit 1884 Prof von Cuny vertreten hat
iſt ſtets in nationalliberalem Beſitz geweſen Für die diesmalige
Erſatzwahl hat faſt gar keine Agitation ſtattgefunden Der
Wahltermin wurde überraſchend früh angeſetzt ſo daß die
Gegner der Nationalliberalen zu umfaſſender Agitation keine
Zeit mehr hatten Deswegen verzichtete auch die Centrums
partei die in dem Wahlkreiſe ſtarken Anhang beſitzt und wieder
holt bei früheren Wahlen in die Stichwahl gekommen war
auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten und beſchloß
Stimmenthaltung Für die nationalliberale Reichstagsfraktion
bedeutet die Wahl Pagſche s unzweifelhaft einen großen Ge
winn ſie erhält in ihm einen ſehr redegewandten u d arbeits
luſtigen Führer und an Führern fehlt es den Herren ſehr
nach dem Rücktritt von Bennigſen Hammacher und
Enneccerus Für den Liberalismus aber iſt Paaſche s
Wiedereintritt in den Reichstag kein Gewinn
Er iſt ein Schrittmacher für das Agrarierthum wie gar nicht
beſſer gewünſcht werden kann Er leiht der rückſichtsloſen Be
gehrlichkeit der Agrarier ſeine reiche Dialektik und den Schein
volkswirthſchaftlicher Gelehrſamkeit Pagſche iſt bekanntlich der
Vater der verunglückten Novelle zum Zuckerſteuergeſetz
wodurch die von den Steuerzahlern aufzubringende Prämien
laſt verdoppelt aber nicht die beabſichtigte Steigerung der
Zuckerpreiſe ſondern das Gegentheil erzielt worden iſt Bei
den Hauptwahlen zum Reichstag war Paaſche zweimal auf
geſtellt und zweimal durchgefallen Er hatte in der
letzten Legislaturperiode Meiningen I vertreten fiel diesmal
aber in der Stichwahl durch gegen den Freiſinnigen Volks
parteiler den jungen bayeriſchen Amtsrichter Dr Müller Da
Paaſche ſeine Niederlage in Meiningen voransſah hatte er ſich
auch in Roſtock aufſtellen laſſen merkwürdigerweiſe als Kan
didat der Junker gegen die vereinigten Liberalen
die ſich auf die Kandidatur des freiſinnigen Abg Dr Barth
geeinigt hatten Dies geſchah in demſelben Roſtock in dem
Paaſche 1881 als Kandidat der vereinigten Liberalen
gegen das Juikerthum auftrat und den Sieg davontrug indem
er genau den entgegengeſetzten Standpunkt wie
gegenwärtig vertrat Während Pagſche in Roſtock als Kandidat

mecklenburgiſcher Junker auftrat agitirte er im Weſten mit
dem ftolzen Ausſpruch daß die Nationalliberalen nichts gentein
hätten mit den Junkern und Pfaffen Er pries in der
rheiniſchen Jnduſtriegegend die Wirkſamkeit der Handels
verträge und rühmte die Nationalliberglen die der weit

zugeſtimmt hättenſchauenden Handelspolitik der n ſchen Handels
i en andelsAber gerade er hat gegen den ruſ Haun

verträg geſtimmt deſſen Annahme dem Zollkrieg mit Ruß
land ein Ende machte Sicherlich wird Paaſche auch ferner
im Reichstag eine Rolle zu ſpielen und die nationalliberale
Partei immer weiter nach rechts zu drängen ſuchen
wahrlich nicht zu ihrem eigenen Nutzen und zum Schaden des
geſammten Liberalismus

Ein Beichtſpiegel für Schnlkinder
wird der Volksztg zugeſandt der in pädägogiſcher Hinſicht
höchſtes Befremden hervorrufen muß Es ſind darin Sünden
aufgezählt auf denen ein unverdorbenes Kind erſt durch den
Beichtſpiegel gebracht werden kann Da heißt es auf S 10

Du ſollſt nicht Unkeuſchheit treiben Unter dieſer Rubrik
hat das Kind zu beichten was es Unkenſches gethan hat
1 mit der Stirne Jch habe an unreine Dinge freiwillig
gedacht oder ſie gewünſcht mal mal in jeder Woche

mal in jedem Monat 2 mit den Augen Jch habe
unreine Dinge freiwillig angeſchaut an Bildern an mir an
anderen mal mal in jeder Woche mal in
jedem Monat 3 mit den Augen Jch habe unreine Dinge
geleſen mal 4 mit den Ohren Jch habe unreine
Dinge freiwillig angehört mal mal in jeder Woche

mal in jedem Monat 5 mit dem Munde Jch habe
unreine Dinge geredet mal in jeder Woche
in jedem Monat 6 mit den Händen Jch habe
unreine Dinge unnützerweiſe berührt an mir an andern
mal mal in jeder Woche 6 mal in jedem Monat
Jch habe unreine Dinge gethan allein mit andern Ge

ſchwiſtern mal mal in jeder Woche mal injedem Monat
Dieſer mehr als bedenkliche Beichtſpiegel iſt an 11jährige
Schülerinnen der 201 Gemeindeſchule in Berlin vertheilt
worden

Verwaltung und Rechtspflege

Die Staatsregierung kaufte die Stammparzelle Hirſch
holm auf Kekenis und das Gut Sundshuell bei Schottburg
Schleswig für 130,000 bezw 36,000 M In Hirſchholm will

das land wirthſchaftliche Miniſterium eine Muſter wirthſchaft
errichten

Nach einer Meldung aus Flensburg verbot der Regierungs
präſident von Schleswig die für Freitag abend angemeldete
gottesdienſtliche Verſammlung der däniſchen Freigemeinde
kirche in Baulund

Volkswirthſchaftliches
Die in Breslau tagende Verſammlung d eutſcher

Forſtmänner nahm einſtimmig eine vom Landforfſtmeiſter
Dr Danckelmann eingebrachte Reſolution an in der es heißt

Der deutſche Eichenſchälwald bedarf wegen ſeiner viel
ſeitigen Bedeutung ſowohl für unſer nationales Wirthſchafts
leben als für eine geſunde ſoziale Gliederung insbeſondere zur
Erhaltung der inländiſchen Gerbſtofferzeugung im Kleinwald
beſitze und der darauf beruhenden klein und mittelgewerb
lichen Eichenloheinduſtrie der dauernden Pflege und Förderung
durch die Waldbeſitzer wie durch die Regierungen der einzelnen
Bundesſtaaten Eine wirkſame Zollbelaſt ung derjenigen
ausländiſchen Gerbematerialien insbeſondere des Quebracho
h olzes nebſt ihren Präparaten und Extrakten deren Maſſen
einfuhr die Erhaltung der inländiſchen Gerbſtoffproduktion und
Eichenlohleder JInduſtrie in Frage ſtellt iſt von der Reichs
regierung als unentbehrlich und unbedenklich für die Zeit
e Ablauf der beſtehenden Handelsverträge in Ausſicht zu
nehmen

Ausland
Zur Lage in Oſtaſien

Nach einer Nachricht der Daily Mail aus Peking vom
25 Aug hat ſich das Verhältniß zwiſchen China und
England ſehr verſchlechtert Die Beziehungen zwiſchen
dem Tſungli Namen und dem engliſchen Geſandten Macdonald
ſeien thatſächlich geſpannt bis zum Abbruch Macdonald er
klärte eine Nichtberückſichtigung der Wünſche Englands ſeitens
Chinas werde als Kriegsfall betrachtet werden 2 Die ſchon
gemeldete engliſche Flottenkundgebung bei Weihaiwai
iſt lediglich gegen China gerichtet da offiziös verlautet daß
die Beziehungen zu Rußland gegenwärtig herzlich ſeien
Salisbury habe die Politik der offenen Thür aufgegeben und
ſie durch die Politik der Einflußgebiete erſetzt er beſtehe auf
der Anerkennung der Grenzen der britiſchen Einflußzonen ſeitens

der übrigen in China intereſſirten Mächte Großbritannien ſeiwitens ſeinen Proteſt betreffs der S w fallen zu
laſſen aber es fordere von Rußland daß dieſes die Uebernntt mit China außer Kraft ſetzt nach der falls S züglich
des Baues und Betriebes der Peking HankowBahn Streitig
keiten entſtehen der pekinger Geſandte desjenigen Landes welches
das größte finanzielle Jntereſſe an der Bahn habe zum Schieds
richter gemacht werde Der kopenhagener Korreſpondent
telegraphirt er ſei in der Lage die Meldung über die Erzielungeiner engliſch ruſſiſchen Verſtändigung zu beſtätigen
Die Beziehungen beider Kabinette ſeien infolge der erfolgreichen
Sendung Sir Scotts beſſer 7 als je Scott hoffe von Ruß
lands befriedigende Zugeſtändniſſe 7 zu erreichen

OeſterreichUngarn
Jn wiener parlamentariſchen Kreiſen wird erwartet daß in

den allernächſten Tagen vielleicht ſchon morgen die Amts
blätter ein kaiſerliches Handſchreiben veröffentlichen werden
das den öſterreichiſchen Reichsrath zum 12 September
einberuft

Belgien
Zwiſchen der vlämiſchen und der walloniſchen Bevölke

rung iſt heftiger Streit entbrannt Die Wallonen wollen
die Regierung zwingen die walloniſchen Provinzen vollſtändig
von den vlämiſchen zu trennen Jn allen walloniſchen Städten
wird heftig gewühlt um die Vlämen aus allen Stellen zu ver
drängen und durch Wallonen oder Franzoſen zu erſetzen Außer
dem wollen die Wallonen nunmehr den Hafen von Ant
werpen weil er vlämiſch iſt boycottiren und alle Waaren
über Dünkirch en befördern laſſen wo man anſtatt der ihnen
nicht verſtändlichen vlämiſchen Sprache franzöſiſch ſpricht und
geſchäftlich verkehrt

Jtalien
Angeſichts der auf dem Parteitage des deutſchen Centrums in

Krefeld geforderten Unterjochung der Schule unter die
Kirche dürfte es wieder einmal angebracht ſein auf die
Leiſtungen des Ultramontanismns auf dem Schulgebiete hin
zuweiſen Da man kürzlich auch die Wiederherſtellung des
Kirchenſtaates verlangt hat ſo möge dasjenige als Muſter
dienen was dort unter der unmittelbaren Einwirkung des
Papſtes an Bildungsarbeit geleiſtet worden iſt Jm Jahre 1863
waren in Rom unter 217,378 Einwohnern 29 Kardinäle
28 Patriarchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe 1372 Prälaten und
Prieſter 798 Prieſterzöglinge 2947 Mönche und 2191 Nonnen
überhaupt war der dreißigſte Menſch ein Geiſtlicher
Aber von hundert Laien konnte nur einer leſen
Der Regierung Viktor Emanuel s war es vorbehalten im
Jahre 1870 im heiligen Rom die erſten Volksſchulen zu
gründen Vierhundert Kirchen aber keine Schule
hatte das Papſtthum in der einſtigen Hauptſtad der Welt ge
gründet Nach dieſen Angaben wird man ſich leicht ein Bild
von dem machen kfönnen was ultramontanen Heißſpornen als
Schulideal vorſchwebt Je finſterer es in den Köpfen der
frommen Schäflein ausſieht deſto leichter ſind ſte zu leiten

Grofſtbritarmien und Jrland
Jn wohlunterrichteten Kreiſen Londons wird verſichert daß

die letzten Wahlſiege der Liberalen und die Niederlage
in China Salisbury derart verſtimmt haben daß deſſen
Rü gtritt beſchloſſene Sache ſei und in kürzeſter Zeit erfolgen
wird

Halle und AUmgegend
Halle 28 Auguſt

Den ſcheußlichſten Reinfall hat doch in dieſem Monat der
Falb erlebt, ſo äußerte ſich kürzlich ein Freund zu mir als ich
am Abend nach des Tages Laſt und Mühen plaudernd mit ihm
am kühlen Strand der Saale ſaß Wieſo Stumm reichte er
mir ein Büchelchen auf dem geſchrieben ſtand Rudolf Falb s
Wetterprognoſen und Kalender der kritiſchen Tage pro 1898 und
ich las als allgemeine Charakteriſtik des Monats Auguſt der
jetzt ſich anſchickt ins Meer der Vergangenheit zu tauchen wie
folgt

Das erſte Drittel des Monats kennzeichuet ſich durch zahl
reiche Gewitter mit erheblichen Niederſchlägen während die
Temperatur im allgemeinen ſich nahe am Mittel hält Das
zweite Drittel bringt erheblichen Rückgang der Temperatur zu
nächſt mit bedeutenden Landregen welche dann durch Gewitter
abgelöſt werden Dieſer Termin wird zum Schluſſe auch den
Hochtouriſten gefährlich durch Neuſchnee Das dritte Drittel
iſt anfangs kalt und ſpäter auffällig warm Auch hier werden
die Landregen durch Gewitter abgelöſt Jm ganzen ſind die

Die Thorflügel waren aufgegangen und ich ſtand im Vorhof
des Hauſes Es iſt mir als ſähe ich alles wieder vor mir
unn wo ich darüber ſchreiben will

Jch bleibe ſtill ſtehen außen im Dunkel ſtumm vor Be
wundernng angeſtrahlt von einem Lichtſchein Jch blicke in
den offenſtehenden Empfangsſaal Eine lange durchgehende
Halle im Vordergrunde Dunkel im Hintergrunde Geſtrahle
von Licht ein Lichtfeſt wo ſeltſame Lampen ſcheinen und
keuſche Kerzen flimmern und Weihrauch ſchwebt Vorn Dunkel
und hinten Aufblühen von Hellroth große Lappen Fahnen
von flammendem Roth glitzernd von Gold und Seide Gala
farbe ſtrahlend in Licht Und in dieſem fernen Lichtglanz
Bewegung von Menſchen in hellblau und gelbgrün und violett
ſanft ſchwebende Farben von Feſtgewändern in vornehmem
Prunk gleich dem frommen Gewoge in einer vollen Kirche
aus der Ferne geſehen

Jch trete zur Thür hinein und hebe meine Hände zuſammen
gefaltet auf zur Bruſt und laſſe ſie dann wieder herabſinken
zum Gruß Und eine Schaar reichgekleideter Chineſen
kommt mir entgegen mit gleichmäßigen Verneigungen und
gemeſſe nen Schritt Jch ſage mit gehobener Stimme
Kiong Hi Kiong Hi ſoviel als Jch gratulire
und ich drücke mit meinen Mienen Frende aus ünd frohen
Wunſch Der Vater des Bräutigams ſpricht mir ſeinen Dank
aus mit wohlgeſetzter Rede in der reiche Worte glänzen Er
trägt ein zart hellgrünes beinahe gelbes Gewand um ſeine
vornehme Geſtalt Er iſt der Herr dieſes Hauſes voll
ſtrahlender Farbe und Licht und die goldenen Lettern auf den
rothen Lappen und Tabletten an den Wänden rühmen ſeine
Tugenden und ſein Glück Er ſteht ruhig und würdig in all
dieſer Glorie welche von den Wänden ausſtrahlt

Eegen den Hintergrund des Saales iſt der Familienaltar
errichtet eine wunderbare Schöpfung aus Licht violettrothes
Licht hellweißes Licht gerade Flammen von Kerzen und
ſchimmernde Glasglocken Jn den heiligen Lotoslampen mit
Ballons aus rotem Horn glüht dunkelrothes Licht flammenlos
aus Blumenkelchen und aus zarten Bündelchen von Weihrauch
ſtöckchen gleichmäßig aufragend ſteigen myſtiſche Fünkchen in
die Höhe einen zarten Duft verbreitend auf ſtillem Athem
Ich hätte lange lange blicken mögen in dieſe Lichter aber

d Farben der ſich bewegenden Menſchen kommen immer wieder
por
Der Bräutigam ein vornehmer Chineſe mit einem Ge

ſicht das reiches Studinm und das Bewußtſein von der eigenen bBlumenlampe brennt flammenlos über dem Altartiſch graziös

Vornehmheit und von ſeinem hohen Wiſſen verräth Seine
Ruhe bewahrend unter dem feierlichen Feſtgedränge ſeine
Erregung verblümt tragend unter dem Scheine vornehmer Ge
laſſenheit bewegt er ſich mit einfachen Gebärden in ſeinem
reichen Gewand Er trägt ein dunkel bronzefarbenes Koſtüm
mit weiten Aermeln und ein weites Beinkleid darüber ein
hellblaues Uebergewand ohne Aermel zarte Farbe von
durchwirkter Ailas Seide eine Gala von lichten Liebesfarben
mit feinen ſtiliſirten Figuren Auf ſeiner Bruſt kunſtvoll ge
ſtickte Blumen wunderbar glänzend in feinen Umriſſen und
zartem Schwung der Linien gleichſam Sinnbild ſüßer Geheim
niſſe des Buſens den ſie zierend decken

Jch verneige mich tief ehrfurchtsvoll die Hände zur Bruſt
hebend und wieder ſinken laſſend Dann ſage ich meine Glück
wünſche mit hochklingenden Worten von dem Ruhme ſeines
Hauſes und den Tugenden ſeiner Braut

Es fällt mir jetzt ſchwer das ſingende Chineſiſch zu
ſprechen denn ich ſehe zu viel den Schein ſeines Weſens da
e mir ich blicke auf die glänzenden Blumen über ſeinem

erzen
Dann ſehe ich wieder überall in der Runde die großen
Lappen Farbe lautes Feſtgejubel von Roth und das Glitzern
der reichen goldenen Lettern Die Chineſen bewegen ſich vor
meinen Augen gleich wogenden Flächen Farbe eine langſam
auf und nieder wallende Reihe von Blau Violett und Gelb

und das zarte Vibriren des Weihrauchs umwebt mein
Fühlen und Denken gleichſam mit einem Traum

Jch fühle daß ich mich unwillkürlich bewege und gebärde
unbewnßt mit fortgezogen von dem Thun der Chineſen Jch
komme in einen Seſſel zu ſitzen der aus Ebenholz und reich
mit Perlmutt eingelegt iſt links von dem Altar Ein feiner
Duft weht zu mir her er kommt von einem Täßchen Thee
das aus zart weißem Porzellan mit grünen und rothen
Figürchen drauf neben mir auf einem niedrigen Tiſchchen
ſteht Der Thee hat die Farbe blaßgelber Blätter im Herbfſte

Und während ich unbewußt die gebräuchlichen Worte ſage
blicke ich nach dem Altartiſch Die Lichter vor den Seelen
tabletten der Vorväter brennen ruhig Jch ſehe zwei Lampen
gleich Blumen geformt ein ſchlauker ſilberner Stengel zart
aufragend und endigend in einem Lotoskelche mit ziervollen
Blättern Zart rundet ſich aus dem Kelch ein dunkelrother
Blumen VBallon in welchem ſanftes Licht glimmt gleich der
dunklen Gluth heiligen Weines in transparentem Kelche Dieſe

getragen von dem zarten Stengel mit den reichen Kelchblättern
aus Silber Auf der anderen Seite des Tiſches ſpendet eine
ebenſolche Blume Zwillingslicht und zwiſchen den zwei Lotos
lampen ſtehen Vaſen mit ſeltſamen Blumen in den Farben
dunkelgoldgelber Berge im Sonnenglanz und purpurnen
Abendroth über dem Meere Sie ſind zarte Blumen Myſte
rien wunderſame Farben Gedichte eine Weihung dieſer Hoch
zeit Dahinter ſtehen gerade rothe Kerzen mit ihren feinen
mandelförmigen Flammen die zeitweiſe zittern Und aus
blinkenden Weihrauchfäſſern mit Sandelpuder ragen dünne
Weihrauchſtöckchen auf myſtiſche Fünkchen tragend die dunkel
roth glühen Hier und dort ſteigt ein Rauchwölkchen auf und
wallt ſchwebend hin träumeriſch und ſtill

Und Gewänder wehen vor mir her wehen blau wehen fanft
und geräuſchlos vor meinen Augen

Frauen und Mädchen ſind nicht zu ſehen die werden ver
borgen vor den Männeraugen zumal vor denen der Barbaren
des Weſtens Aber hinter dem Altar wo noch ein weiter
Zwiſchenraum iſt da weht manchmal ein Vorhang zur Seite
geht irgendwo ein Thürchen auf halb offen nur und dann
leuchtet es roth auf von Frauengewand es blitzen Augen ich
höre gedämpftes rn und flüſternde Stimmen es funkelt
ein Jnwel in dem Dunkel es raſchelt wie von Armbändern
und Perlenſchnüren aus Korallen oder Jaspis

n und träumeriſch erwacht das Verlangen dieſe Frauen
zu ſehen

Jetzt werde ich eingeladen zu der Braut zu gehen Ein
paar Chineſen gehen mir voraus leiſe ſchreitend auf ihren
filzenen Sohlen ſchöne Figuren ſo von hinten geſehen mit
ihren weit wallenden Aermeln in reichen Falten Die langen
Zöpfe hängen gerade über den Rücken herab die eingeflochtene
Seide glänzend auf dem Gewand

Links von der großen Vorthür ein kleineres Gemach Viel
Licht und wiederum Glanz von Farbe und Gold Es wird
mir ein niedriger Seſſel vorn im Zimmer zum Sitzen an
gewieſen und die Chineſen bleiben um mich her ſtehen Und
ich ſehe im erſten Augenblick eine Figur lebensgroß neben einem
kleinen Tiſch mit Lichtern und Porzellan ſtehen und dahinter
wachend eine alte alte Frau Die Figur iſt ſo ſtrahlend daß
ich nichts anderes ſehe Sie iſt aus Roth und Gold von ſolch
intenſivem Glanz daß ſie Licht von ſich ausſtrahlt gleich einem
hellen Stern

Es iſt das Bild einer reinen Magd Es trägt einen koſt
baren rothen Mantel mit weiten gerade herabfallenden Aermeln
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läge dieſes Monats anhaltend und ziemlich ergiebigW hat ſich gründlich und Gott ſei Dauk zu unſerem
Nutzen geirrt er iſt eben trotz all ſeines Prophezeiens auch
nur ein gewöhnlicher Sterblicher und irren iſt menſchlich
Wir Hallenſer haben uns ja kürzlich alle geirrt als wir alaubten
es bedürfe nur eines kurzen Hinweiſes um den Magiſtrat zu
veranlaſſen uns Armen die in den ſtaubigen Straßen der Stadt
zu verſchmachten drohten ein biſſel Kühlung zu verſchaffen Und
noch weiß man nicht wer am meiſten irrt das Waſſerwerk
welches uns erklärte es ſei genug Waſſer zum Sprengen da

er der Magiſtrat verweigere die Mittel oder der Magiſtrat
der erklären ließ zu ſolchen Zwecken ſei kein Waſſer vorhanden
Tröſten wir uns der Himmel hat wenigſtens ein Einſehen
gehabt und uns die langerſehnte Abkühlung verſchafft Freuen
wir uns lieber daß uns nach all den ſchlechten Erfahrungen
die wir in dieſem Jahre mit dem Wetter gemacht haben nach
dem warmen Winter nach dem nichts weniger als holden
Frühling endlich ein rechtſchaffener anſtändiger Sommermonat
beſchieden war der unſeren Landwirthen dazu verhalf die Ernte
heimzuübringen und der ſich redlich bemüht hat die Sünden ſeiner
Vorgänger wieder gut zu machen Wie bald iſt die ſchöne Zeit
vorbei ſchon werden die Tage kürzer und wie lange wird s noch
dauern bis wir Zeitungsmenſchen wieder unſer Tagewerk in
ſtockfinſterer Nacht beginnen Wenn auch draußen in der
Natur noch alles im friſchen Grün und in der
Vollkraft des Lebens ſteht ſo machen ſich doch ſchon
hier und da die Vorboten des Herbſtes bemerkbar
Die Hühnerjagd geht am Montag auf Auf den Stoppeln
der abgemähten Felder beginnt ein luſtiges Jagen neben dem
waidgerechten Nimrod zieht ſtolz der Sonntagsjäger am frühen
Morgen hinaus um am Abend die früh hereinbrechende
Dunkelheit zum Einkauf ſeiner Beute zu benutzen Jn das
ewige Einerlei der Speiſekarte das auf die Dauer ſelbſt der
beſte Magen nicht verdauen kann bringt das Rebhuhn vor
ausgeſetzt daß es nicht allzu zäh iſt einz nehme Ab
wechſelung und ich war freudig überraſcht als ich heute morgen
in einer Berliner Zeitung las Bei den koloſſalen Mengen von
Rebhühnern die auf den Berliner Markt eingeführt werden ſind
die Preiſe für dieſelben äußerſt niedrige Man zahlt pro Stück
40 50 Pf Wirklich eine angenehme Ausſicht wenn blos die
Berliner nicht wie das ja leider bei ihnen Uſus iſt mal wieder
aufſchneiden Denn in keiner Jahreszeit wird ſo fürchterlich auf
geſchnitten, wie geradein derjetzigen Neben den ſtereoiyp wieder
kehrenden Enten dieſer berüchtigten Saurengurkenzeit tauchen
all die unglaublichen Jagd und Manövergeſchichten auf da ja
auch für unſer Militär der Herbſt die wichtigſte der vier mili
täriſchen Jahreszeiten iſt Nach dem langweiligen Einzelbims
im Winter dem Compagniekloppen und Regimentsdrill im
Frühling und Sommer geht s im Herbſt hinaus zum friſchen
fröhlichen Krieg im Frieden Die Manöverzeit iſt und bleibt
doch einmal die ſchönſte Zeit im Soldatenleben und deshalb iſt
es kein Wunder daß zu ihr ſich auch die alten Kameraden am
liebſten an die Zeit erinnern da ſie des Königs Rock getragen
So trafen ſich denn in voriger Woche die alten 36er aus
Leipzig und Halle in unſerer Stadt um wie im vorher
gehenden ſo auch in dieſem Jahr wieder die alte Kamerad
ſchaft neu aufleben zu laſſen Allmälig füllt ſich
die Stadt wieder Die Zugvögel die in den heißen
Tagen und in der Ferienzeit uns verlaſſen haben kehren
zurück die Saiſon der Großſtadt beginnt nun bald wieder und
Theater Konzerte c treten auf das Tagesprogramm Schon
iſt der Spielplan unſeres Stadttheaters angekündigt
und eifrig ſammelt die unermüdliche Kaſſirerin Frl Käſtner
neue Abonneuten Jedermann kann es nun einmal die Direktion
nicht recht machen und ſo wird es natürlich auch nicht an
allerlei Wünſchen und Ausſetzungen fehlen Dem und jenem
werden die Abonnementsbedingungen nicht paſſen und doch ſind
wir hier noch immer beſſer daran als z B die Koburger die
ſich nächſtens auf ihre Abonnementskarten photographiren laſſen
müſſen wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen des Mißbrauchs
einer unübertragbaren Karte beſchuldigt zu werden So weit
ſind wir glücklicherweiſe denn doch noch nicht

Rundgänge im botaniſchen Garten Die Vege
tation hat ihre Blüthezeit im allgemeinen jetzt abgeſchloſſen und
die Fruchtbildung ſteht im Vordergrund des pflanzlichen Lebens
Dieſes Eindruckes kann ſich auch der Beſucher des hieſigen
botaniſchen Gartens wohl kaum erwehren aber immerhin iſt

eine Beſichtigung dieſer Anlagen noch recht lohnend nicht allein
weil die freundlichen Promenadengänge einen angenehmen
Aufenthaltsort gewähren ſondern auch weil Frau Flora ihren
reichen Schatz noch lange nicht ſo erſchöpft hat daß ſie nicht
mancherlei Schönes und Jntereſſantes darbieten könnte Glei
am Beginne des Gartens fällt dem Beſucher ein Beet in die
Aungen deſſen ſtattliche Pflanzen mit ihren rothen und gelben
Blüthenähren einen prächtigen Anblick gewähren es ſind die
auch auf Promenaden häufig angeflanzten Canngceen Sodann
entfaltet in dem kleinen Waſſerbecken des Gartens die weiße
Seeroſe Nymphaea alba das zauberiſche Weiß ihrer Blüthen
Vor allem zeigen zahlloſe Kompoſiten noch eine reiche Blüthen
fülle Da ſind Aſtern in allen erdenklichen Farbenvarietäten
ferner zahlreiche Flockenblumen Centaurea Kreuzkrautarten
GSenecio das nordamerikaniſche Silphinm welches ſeine Blatt
flächen derartig vertikal zur Erdoberfläche einſtellt daß ſie nur
von den Strahlen der im Oſten aufgehenden und der im Weſten
untergehenden Sonne voll getroffen werden während die heißen
Strahlen der Mittagsſonne ſie nur ſtreifen und last not least
die Georgine Dablia variabilis Jntereſſant iſt ferner auch die
ſtattliche Micinusſtaude Ricinus communis deren Blüthenſtand
noch in ſchöner Entwickelung ſteht Jn ſeinem oberen Theile
zeigt der letztere die roth gefärbten weiblichen Fruchtblüthen im
unteren Theile dagegen die gelben männlichen Pollenblüthen
Auch Malven und Fuchſien prangen noch im Blüthenſchmuck
Unter den Cacteen feſſeln in erſter Linie die rieſigen Cereus
Arten den Blick des Beſchauers eine Opuntia wird in wenigen
Tagen zwei ihrer prächtigen Blüthen entfalten Bemerkenswerth
iſt noch der Königsfarn Osmunda regalis bei welchem der
aſſimilirende und der ſporenerzeugende Theil des Wedels ſchon
dem äußeren Anſehen nach verſchieden ſind während bei den
meiſten übrigen Farnarten Aſſimilation und Sporenerzeugung
von einem und demſelben Wedel beſorgt wird Einen beſonderen
Anziehungspunkt bildet augenblicklich das kleine Gewächshaus
deſſen Beſichtigung Herr Garteninſpektor Schwan nach perſön
licher Anmeldung auf das liebenswürdigſte geſtattet Hier ge
deihen nämlich bei einer feuchten Wärme von 240 eine Anzahl
hochintereſſanter inſektenfreſſender Pflanzen welche zu der
Gattung Nepenthes gehören Die Blätter dieſer Gewächſe zeigen
ſehr ſeltſame Verhältniſſe ſie laufen nämlich in kannenförmige
mit einem Deckel verſehene Gebilde aus An den jüngeren
Kannen iſt der Deckel geſchloſſen an den älteren hingegen ge
öffnet Entwicklungsgeſchichtlich gehen dieſe Gebilde aus der
Blattſpreite hervor gleichzeitig verbreitert ſich der Blattgrund
d h der Theil des Blattes mit dem es am Stamme auſſitzt
um ſo einen Erſatz für die anderweitig umgebildete Blattſpreite
zu ſchaffen während der Blattſtiel der Kanne und Blattgrund
trennt gewöhnlich einen rankenartigen Charakter annimmt Die
geſchilderten krugförmigen Organe ſind nun ein vorzügliches
Jnſtrument zum Thierfang welcher für dieſe Pflanzen neben der
Stickſtoffaufnahme aus dem Voden eine Quelle ſtickſtoffreicher
Nahrung bildet Auf dem Voden der Kannen befindet ſich
nämlich eine wäſſerige Flüſſigkeit welche von den Drüſen der
inneren Wandung ausgeſchieden wird Durch Honigabſcheidungen
am Rande der Kanne und vielfach wohl auch durch die blüthen
ähnliche Farbe der letzteren werden Jnſekten angelockt Sobald
dieſe aber den Rand des Kruges betreten haben gleiten ſie wegen
der außerordentlichen Glätte der Wand aus oder werden auch
durch kleine Haare die ſämmtlich nach innen gerichtet ſind in
das Jnnere der Kannen hineingeleitet Sie fallen alsdann in
die Flüſſigkeit wo ſie durch Fermente und Säuren verdaut
werden Die deckelartige Ueberwölbung der Kannenöffnung
ſcheint nur den Zweck zu haben das Hineinfallen von uner
wünſchten Freindkörpern zu verhindern An den zahlreichen den
verſchiedenſten Arten zugehörenden Exemplaren die ſich im Be
ſitze des hieſigen Jnſtitutes befinden laſſen ſich die geſchilderten
Verhältniſſe in allen Einzelheiten ſtudiren Beſonders ſei noch
auf die Species Nepenthes mixta aufmerkſam gemacht deren
Kannen ſich durch hervorragende Größe auszeichnen

Geuerallieutenant Excellenz von Ziegener
kann wie wir erfahren in dieſem Jahre das 40 jährige
Jubiläum ſeines Dienſtantrittes in die preußiſche
Armee feiern Curt Albrecht Ziegener wurde am 21 Juni 1839
zu Wittenberg geboren und 1858 aus dem Kadettencorps bei dem
24 Jnfant Regmt als Sekondelieutenant eingeſtellt Als ſolcher
machte er den däniſchen Feldzug mit und erhielt ſür Wegnahme
einer Batterie in dem Gefechte auf der Jnſel Alſen am
19 Juni 1864 den Kronenorden 3 Klaſſe mit Schwertern
Am 6 Juni 1865 avancirte er zum Premierlieutenant Vom
1 September 1865 bis 27 September 1868 war er nach einander
Führer der der der der 4 und wieder der 2 Com
pagnie Vom 1 bis 14 Mai 1869 führte er eine Landwehr
Compagnie bei der Uebung Am 10 Februar 1870 wurde er
Hauptmann und Compagniechef Als ſolcher nahm er wie an
dem Feldzug 1866 auch an dem glorreichen Feldzug gegen
Frankreich theil Während deſſelben wurde Z verſchiedent
lich ausgezeichnet So erhielt er

ch dem Regiment aggregirt

Militärverdienſtkreuz 2 Kl für Auszeichnung in der Schla
bei Vionville am 16 Auguſt 1870 und das Eiſerne Kreuz II un
J Klaſſe letzteres für die Erſtürmung des Dorfes Champagne

März 1880 wurde er als überzähliger Major

Am 1 Frit 7 r 3mäßigen Stabsoffizier ernannt und am 21 November nekke Eigenſchaft zum 26 Jnf Regt verſetzt Am 17 Oktober
Isss wurde er Commandeur des 2 Bataillons am 16 April
1887 als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 56 Jnf Regt ver
ſetzt am 17 Juni 1887 zum Oberſtlientenant am 27 Jauuar
1890 zum Oberſt befördert und zum Commandeur des 56 Jnf
Regts ernannt Am 25 März 1893 erfolgte ſeine Beförderung
zum Generalmajor als welchem ihm das Kommando über die
7 Jnf Brigade übertragen wurde die er bis zum 6 Juni 1896
befehligte an welchem Tage er unter Verleihung des harakters
als Generallieutenant zur Dispoſition geſtellt wurde Am
27 Januar 1896 verlieh ihm der Kaiſer den erblichen Adel
Außer den genannten Auszeichnungen wurden ihm am 13 ebr
1888 der Großherzogl Mecklenburgiſche Orden der Wend chen
Krone am 15 Januar 1893 der KronenOrden 2 Klaſſe mit
Schwertern am Ringe am 20 Januar 1895 der Rothe Adler
Orden 2 Kl mit Eichenlanb am 12 September deſſelben Jahres
der Stern zum Kronen Orden 2 Kl mit Schwertern am Ringe
und am 18 Oktober der öſterreichiſche Kaiſer Franz JoſefOrden
I Kl verliehen Excellenz von Ziegener hat ſich wie bekannt
ſeitdem er in Halle ſeinen Wohnſitz genommen ſehr rege an dem
wiſſenſchaftlichen und öffentlichen Leben der Stadt betheiligt und
erfreut ſich in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung großer Be
liebtheit Sein beſonderes Jntereſſe wandte er den Kolonialfragen zu Er wurde als Profeſſor Kirchhoff den Vorſitz im
Kolonialverein niederlegte zu deſſen erſten Vorſitzenden gewählt
und gehört auch dem Vorſtand des Vereins für Erdkunde an
Wir wünſchen dem Jubilar daß es wer ſein möge in
gleicher körperlicher und geiſtiger Friſche auch das goldene
Dienſtjubiläum in der Armee zu deren verdienſtvollſten Offizieren
er zählt dereinſt feiern zu können

Eine Abendſchule für junge Kaufleute Der
hieſige Kreisverein des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen
in Leipzig ſetzt ſeine dankenswerthen Beſtrebungen zur Hebung
des Bildungsſtandes ſeiner Mitglieder fort und hat in Verfolg
derſelben eine weitere ſehr fördernswerthe Einrichtung geſchaffen
entſprechend einem Beſchluſſe der letzten Hauptverſammlung Es
iſt dies die Einrichtung einer Abendſchule an deren Darbietungen
alle Mitglieder theilzunehmen in der Lage ſind Die Schule
ſoll ihre Thätigkeit Mitte September beginnen Der Lehrplan
iſt folgender

Montag und Mittwoch 10 Uhr Franzöſiſch
Dienstag und Freitag 10 Uhr Dopp Buchführung
Mittwoch und Sonnabend 10 Uhr Handelsrecht
Freitag und Montag 10 Uhr Engliſch
Sonnabend und Dienstag 10 Uhr Stenographie Gabelsb

Zur Theilnahme berechtigt iſt jedes Mitglied des Kreisvereins
alſo auch Lehrlinge für jeden Kurſus und Monat ſind 2 M
zu entrichten Die Lehrmittel werden ſoweit angängig vom
Schulausſchuß beſchafft Der Kurſus für Stenographie Gabels
berger iſt koſtenlos Der Verein hat heute ein auf die neue
Einrichtung bezügl Rundſchreiben vertheilen laſſen das der
Aufmerkſamkeit der betheiligten Kreiſe empfohlen ſein mag
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Rheinisch Westfälischer Kuxen Markt
Wochenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäft in Bochum

Bochum 26 August
Die zu Ende gehende Berichtswoche übernahm von ihrer Vorgängeriv

die feste Tendenz und hinterlässt neben dieser noch ein recht lebhaftes
Geschäft ihrer Nachfolgerin Die günstigen Berichte von sämwmtlichen
Industrigmärkten veranlassten auch eine merkliche Zunahme der Vach
frage für Kuxe Neben schwereren Werthen von denen wir König
Ludwig Langenbrahm und Königin Elisabeth erwähnen Waren
namentlich mittlere Werthe begehrt Besonderes Interesse zeigte sich
für Mont Cenis die bei einer Kurssteigerung von annähernd 500 M
allseitiger Beachtung V neten Man brachte die Kauflust mit den
sich vorzüglich entwickelnden Verhältnissen des Unternehmens in Ver

bindung Gleichzeitig eMoltke gefragt Von Jeichteren Papieren setzte erneute Nachfrage nach
Dahlhauser Tiefbau und Freie Vogel ein die ihren vorwöohentlichen
Kurs wieder erreichen konnten Baaker Mulde behaupteten sich gut
ebenso Minister Achenbach während Blankenburg leicht angzogen

Das Gebiet der Kali Werthe war verödet Umsätze Kamen nur
in bescheidenstem Maasse zustande sodass wir auch in dieser Woche
auf Einzelheiten im Verkehr verzichten können

Ausserordentliche Festigkeit zeichnete den Markt für Erz Kuxe
aus Kuhlenbergerzug Victoria und Wildberg wurden in Posten zu
lebhaft steigenden Preisen gekauft ohne dass ein Abnehmen des Inter
esses 2u bemerken wäre Gegen Schluss der Woche treten unterrichtete
Kreise mit bedeutenden Käufen in Peterszeche hervor deren Kurs
lebhaft anzieht Auch Neue Hoffnung stellen sich besser nachdem das
Angebot fast gänzlich aufgehört hat

das Mecklenburgiſche

Das HochRoth trägt reichen lichten Goldſchmuck einen Drachen
von Gold ſich erhebend aus goldenen Wellen aufſtrebend über
eine wilde See in eine Atmoſphäre von goldenen Wolken
leckend mit aufgeſperrtem Rachen nach einer goldenen Sonne
Die Augen bilden zwei blaue Edelſteine ſunkelnd in ſeltſamem
Glanz Und darum hin blinken goldene Blumen Sterne und
Buchſtaben und ſtrahlende Phönixe fliegen mit weit aus
geſpreizten Flügeln in dem hellen Roth Es iſt eine Kompoſition
aus Gold und Licht in ſuperben Linien und von grandioſer
Bewegung

Darunter ſchimmert das HellGrün weiter Untergewänder
Röcke von glänzendem Grün mit mattroſafarbenen Blumen und

goldenen Vögeln und ſeltſamen Thieren einem Hirſch einer
Schildkröte einem Reiher und einer Fledermaus Jn meinem
Kopf dämmert Erinnerung auf an Kenntniſſe von der ſym
boliſchen Bedeutung all dieſer Figuren aber ich will jetzt
nicht daran denken und nicht wiſſen ich fühle mich viel zu

glücklich hier bei all dieſer Pracht von Gold in der wonnigen
Empfängniß von ſtrahlendem Licht Meine Augen folgen den

Bewegungen aller dieſer Linien und Konturen verſinken in
dieſer Welt von Glanz und Gold lang lang Dann richten
ſie ſich in die Höhe angezogen von noch höherem Glanze ein
Lopfſchmuck von herrlicher Pracht Die Figur trägt eine hohe

iara eine dreifache Krone ohne Kreuz aber mit vier hoch
aufragenden Funkelſtengeln die Blätter mit goldenen Buch
ſtaben halten Auf dieſer Krone wiederum reicher Blumenſchmuck
über welchem lichte Schmetterlinge ſchweben deren transparente
Flügel beim leichteſten Lufthauch ſich zitternd bewegen Zu
beiden Seiten an der Krone ſchwere goldene Verzierungen mit
geraden lang herniederhängenden Franzen keuſches Sichneigen
goldener Linien längs des Hauptes herabfallend gleich den
jegenſpendenden Luftwurzeln des heiligen Buddhabaumes Und
letzt folgend den niedergehenden goldenen Linien ſehe ich das
Haupt der Magd das Antlitz mattgelb von zarter Röthe über
haucht Es neigt ſich ſanft ſanft herab in regungsloſer Ruhe

Die Augen ſind beinahe ganz geſchloſſen ihre Farbe nicht zu
ſehen durch die langen feinen Wimpern der Lider die ſie keuſch
bedecken Ueber den Augen wölbt ſich der zarten Brauen
hoher Bogen in ſanftem Schwung gleich den träumen
den Linien ſtiller Berge im Abendſcheine Der Mund iſt ge
chloſſen mit dem Ausdruck einer Willensfeſtigkeit als ob er in
einem Stadium höchſten Empfindens ſo geworden ſei und nicht
mehr zu ſprechen brauchte ſo vollkommen iſt der Ausdruck

So ſteht das Bild da ein lichtes Weſen aus Roth und
Gold reich an Farbe und Linien das Haupt ſanft geneigt
unter unendlichem Glück oder nnendlichem Leid das in ſeinem
höchſten Ausdruck regungslos verharrt höchſter Lebensmoment
eines Menſchen in welchem die wechſelnde Form ein ewig
Jdeal wird für einen Augenblick aufſtrahlend in der ruheloſen
Flucht der Erſcheinungen So erſtrahlte vor mir dieſes jung
fräuliche Antlitz

Meine Augen ſind jetzt müde vom Sehen meine abend
ländiſchen Augen die ſolche Farben nicht kannten nicht ſolches
Licht Und ſie irren ab auf einen Tiſch mit brennenden
Lampen und Kerzen und Weihrauch und daneben Schüſſeln
mit Früchten Gebäck und Wildbraten Seltſam dieſe Schau
ſtellung von Speiſen und mit Unwillen empfinde ich den
Geruch des Bratens Aber wie ſchön iſt auch hier wieder das
gedämpfte Licht der Lotoslampen

Links ſehe ich ein Bett ein Prunkbett auch aus Roth und
Gold mit reichem anuseinandergeſchlagenem Vorhang den
goldene Bänder feſthalten beſetzt mit glitzernder Stickerei Die
Bettpfoſten ſind Wunder der Holzſchneidekunſt fein geſchnitzt
und oben verbunden durch eine breite ebenfalls kunſtvoll ge
ſchnitzte Leiſte Die Schnitzereien ſtellen ein Gemenge von
Menſchen und Pferden und Wagen dar eilend über Flächen
und Dörfer ferner Flotten von Dſchunken in wildwogender
See Und ich erkenne es von nahebei die Märchen und
Sagen des Saam Kok Tſi jenes herrlichen Buches des
chineſiſchen Mittelalters Man ſieht ſie von früheſter Jugend
an auf der Bühne und ſie verwachſen ſich nach und nach ſo
ſehr mit den Chineſen daß er dieſe Darſtellungen ſich auf ſeine
Bettſtelle ſchnitzen käßt gleichſam um des Nachts davon
träumen zu können

Auf der Matratze des Bettes liegen feine dünne Decken von
mattrother Seide ſchmeichelnd zart für müde Glieder
s dieſes Gala Bett iſt das heilige Ehebett des jungen
Paares

Und ich ſehe wieder nach dem Jungfrauenbild Wie ſteht es
ſo ſtill ſo ſtill Jch ſehe andächtig hin andachtsvoll mit
halbgeſchloſſenen Augen Sollte es vielleicht eine lebloſe
Figur nur ſein Doch jetzt bewegt es ſich leiſe dieſo e auf der Krone zittern eben die Schmetterlinge bewegen

ich leis
Sie hält ein Körbchen auf den Händen wie zum Opfervor ſich hin Die alte Frau ſtützt v unter den Amen e

feſten Willens
befürchte ſie daß ſie falle Leiſe leiſe bewegt ſie ſich mit

ſanftem Schreiten der ſo wunderkleinen Füße Sie nähert
ſich mir langſam Aber keine Muskel des Oberkörpers
regt ſich Das Geſicht bleibt regungslos geneigt die Augen
bleiben geſchloſſen und dieſelbe Weihe liegt noch ſtrahlend
ausgegoſſen über dem Antlitz Reine Ruhe in dem
Fall der weiten Aermel und in den Linien der Ge
wandfalten die ſtill ungebrochen bleiben Leiſe rauſchen
die goldenen Zierden die Blumen zittern im leichten
Lufthauch Und die Braut nähert ſich leiſe meinem Stuhl
wo ich ehrfurchtsvoll ſitze Aber iſt es denn nicht ein
Buddhabild das ſich regungslos zu den Anbetenden wendet
Jnkarnation eines erhabenen Seelenzuſtandes ſchwebend auf dem
lichten Hauch eines Wunders

Doch halt ich habe ja ein kleines Geſchenk in rothem
Papier mitgebracht das muß ich in ihr Körbchen legen und
mich verneigen Und ich muß eine von den Leckereien in dem
Körbchen aus einem Gefach in ein anderes hinüber legen ohne
ſelbſt etwas davon zu nehmen Das hat man mich ſo gelehrt
ein Glück daß es mir jetzt noch einfällt

Die Braut iſt jetzt vor mir und ſteht ſtill Jch greiſe vor
ſichtig in das Körbchen verlege eins der Bonbons und thue
nein Geſchenk leiſe hinein Aufgeſtanden beuge ich meinen
Kopf tief herunter Und nun ſehe ich das mattgelbe Geſicht
von nahebei auf dem ſanfte Röthe träumeriſch liegt während
es regungslos geneigt bleibt Und ich ſehe darin das
Sterben der Juügfrau den Tod zarter Myſterien ſo un
ſagbar traurig und ich ſehe darin den Traum lichten Ver
langens die keuſche Auferſtehung des Weibes fo unſagbar
glückſelig Und die Augen haben ſich ſtill geſchloſſen in dem
erhabenſten Moment dieſes Sterbens und dieſer Auferſtehung
des Lebens der über dieſes hehre Haupt hin ging

Nun geht die Braut leiſe leiſe wieder fort wie auf lichtem
Hauche Ich fühle es wie ſie von mir weicht ferner fern von
mir Es war zu ſchön um lange währen zu können

Aber ich habe ihn geſehen den höchſten Moment des Lebens
in der wechſelnden Erſcheinungen Flucht ein göttliches Traum
bild ahnungsbang ſchwebend auf der Grenze zwiſchen Jungfrauund Weib wo der Abglanz ewigen Lichtes ſtrahlt

Es war gekommen wie alles was ätheriſch iſt zu zart um
lange zu weilen ſtill ſtill kam es verweilte eben und iſt dann
wieder gegangen fort aus meinen Augen

wurden Dorstfeld und vereinzelt auch Graf
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Fernsprecher 901
Anerreüiühkrer
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Heokert

Centrulſoteumngen
Die vollſtändige Einrichtung von DBamprhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrucek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmawaoasserhefzungen und combinirte Systemefür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dambvpfbäder Warmtvaſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparatnuren,

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmstrasse 123 Vernspr 31

r Seliuſiumneſter
empfiehlt die der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

zu Fabrikpreiſen

Weissenlelser

Schuh Fabrik Necderlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

Rekladen mit 4 Schaufenstern

Patente
Friedrichſtraße 52 Vertreter des Patent Bureaus H W Pataky
im In und Aula zum Eatent

V Stoſfwü sche
aus der Fabrik vonev EDILICH IIIPZIG nei

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflleferanten

Bi1l1lig praktiseh elegant
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden
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strasse 1 Paul Simon

stein Geiststrasse 36

Bertram und Hermann Martini

Zur den n Anzeinentheit verantwortuch W König i in Halle

Pritschow Bernburger Str 28 C

In Schkeudttz bei Diesel Eck

Die in der Saale Feſtung vom
25 d Mts erwähnte Erfindung

Vorrichtung zum Anhalten eines
Eiſenbahn Zuges auf freier Strecke
iſt von dem betreffenden Erfinder
durch W ackebuseh hier

Malle Leipziger Str 88

Halte mein

Jagdausrüstungsgesohäft I Ranges
Segründet 1850

den Herren Berufsjägern und Sportsleuten bestens empfohlen
Als Spezinalität empfehle 3

Kömer u Triumph
BriülIimgeh Vorzügl geladene Ja äpatrnn

zum Postversand zu ässig
MK Kal 12 AIK 50 p Hundert
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Baugewerk und Bahnmeister
Tiefbhau u Steinmeiztechniker
tober Wintersemester 4 November
Staats Prüfungs Commies D

ar jenbur ger Pſerde Lotteri ie
Hugo Winkler Schmeerstrasse ISchmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse i Gust 2 Hauptgew i W v 10,000 Zieh 15 Sept Loos 1

g i n Cari 75 Quedlinburger Pferde Lotterierunewa Schmeerstr 8 2 auptge W v 5000 3C A Böhme Geiststr 50 C öbstteider Alter Markt 14 F Müller 32 9 2 Pr R v n s Otzpber Soos 1
Leipeiger Str 29 Robert PIötz Leip iger Str 17 Fr Iinse vorm H 222 rankfurter Pferde Lotterie
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r Ulrichstr 24 F Schatz Buchb dauer 532 istrasse 1 Otto Ltzenkirchen Mansfelder Str Franz Schwarz 7 en e eld Iottertedenmarktstr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr i m Bretschnei S Prämte von 60000 echt hie es zdree h

der Steinweg 56 Gustav Müller Albrechtstr 46 73 Spring z 77 W 50 hält die zuletzt gezogene Gewinnnummer
27e i e e e e e ein Giebliehenstein bei Wilh u Je geh empfiehlt und verfendet auch unter Nachnahme

9 Halle a e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

HUypotheken Vermittlung

Veorxloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

S Erſtes Sprach Inſtitut
ethode BerlitzEngliſch Franzöſiſch J ieniſch

e nationale Lehrkräfte
Proſpekte ten Schulſtraße 34e Direktion

Telephonanſchluß 1125

etc
schnell qut Patentbüreau

SACK LEIP
FPatent undMuſter

t hrledigt prompt ſachgemäß u billig
IJng Anhalterſtr 8

Urin Unterſuchung
chem u mieroscop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen Königſtr 24

Bin verzogen nach

Gr Vlrichstr 62
an der Gr Steinſtr

e N turOtto Kresse veilkundiger
Sprechſt 10 und 24 Uhr

Paul banneherg
Decorateur

Blücherstr 16 Telephon Nr 709

Ausführung von modernen
Vensterdecorationen Polster

Möbeln
feineren Tapetenarbeiten

4 zd nenerein b aber etham
vorzüglichster Lichenlohgerbung

auf nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fabriziert

Er Stepham
Mühlhausen i Th ar

Gegr 1851 Feinste Referenzen
Jalbresproduetion

über 300 000 mm Ioderriemen

A h äeNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige a entuche z nen
Promenadenkleidern u Mänteln verſende billigſt auch eingelne Meter
Proben frei
Max KNiemer Sommerfeld W L

a Echt chineſiſche
S Mandarinendannen
e garantirt neun und beſtens z
S reinigt das Ofund Mk 5S er Gänſedannen das
e Pſund Mk 50 Ta Sorte hellM weiß das Pfund m 4,50 An
erkannt vorzügliche Füllung
für Oberbetten Verpack umſonſt
h Verſandt gegen Nachnahme Preis

h kourant u Hroben gratis u franko
Heinrich Wrißenberg

h Berlin NO Landsbergerſtr 39
e Viele Anerfennungsſchreiben 4

S GerichtlicherJ wyrn von Uhren

Die zur Garmshauſen ſchen
Konkursmaſſe gehörigen Regu
e latoren Kuckucks Damen
und Herren Uhren ferner
J amerik Donblé Herren und J
Damenketten Nickelketten Klem
mer 2c werden täglich amittags von 6 UhrJ bisherigen Geſchäfts Lokale

J Wuchererſtraße 37 1 links
N zu billigen Preiſen ausverkauft
J Otto Knoche Dntur mer

n e n en
kreuzsait Eisenbau
von 380 M an

Vranco 4wöch Vrobesend
Ohne Anzahl 15 MIc monatl

Fahbr Stern Berlin Neanderstr 61

Schiller Büchse
besteConservenbüchse

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Nene Proinenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt u Blätter fürs Haus
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